
Seit zehn Jahren gibt es im Tanzsportraum des TV Jahn immer montags ein Turnangebot
für Seniorinnen. Bei Geburtstagen schaut der Chef auch schon mal persönlich vorbei

VON ALEXANDER HEIM

¥ Borgholzhausen. So ge-
schehen gestern. Da ließ es sich
TV Jahn-Vorsitzender Bern-
hard Menne jedenfalls nicht
nehmen, dem Geburtstags-
kind höchstpersönlich den
bunten Blumenstrauß zu
überreichen. Glückwünsche
zum 75. inklusive
Die Jubilarin selbst war ganz

schön überrascht. „Ich bin
noch gar nicht so lange bei die-
ser Gruppe dabei“, – Gerda
Pieper freute sich umso mehr
über die Glückwünsche. Seit
einem halben Jahr turne sie
nun bei den agilen Seniorin-
nen mit. „Die Junggebliebe-
nen“, wie Edeltraud Süß ein-
wirft. Sie gehört seit 26 Jahren
der Gruppe an. „Im Okto-
ber“, verrät sie, „bin ich 80 ge-

worden. Ich könnte noch Bäu-
me ausreißen.“
„Ich bin ganz glücklich, dass

ich die Gruppe gefunden ha-
be“, berichtet Gerda Pieper.
„Der ganze Körper wird be-
wegt, auch spielerisch. Die
Gymnastik, die wir montags
hier machen, ist so vielseitig“,
findet sie. Voll des Lobes ist
sie auch für Übungsleiterin
Monika Simonec. „Die macht
das großartig.“

Mit kleinen Spielen gehe es
montags oft los, erzählt sie. Ein
Fangspiel ist zum Beispiel an
diesem Montag angesetzt. Es
gilt, den Mitturnenden die
Wäscheklammern abzujagen.
„Anschließend machen wir
Gymnastik mit dem Stuhl“,
erklärt Gerda Pieper. „Kein
Körperteil bleibt dabei unbe-
wegt.“

Dem TV Jahn ist die nun
75-Jährige schon seit vielen
Jahren treu, war lange in der
gemischten Turngruppe in der
Turnhalle der Grundschule
Burg. Nun hat sie sich für das
Angebot im TSA-Raum ent-
schieden, nachdem die Seni-
orinnengruppe inHoltfeld sich
aufgelöst hatte.
Früher fuhrGerdaPieperoft

zum Schwimmen, liebte das
Radfahren. Doch dann mach-
te der Rücken Probleme. Nun
ist das Montagsturnen Teil ih-
rer wöchentlichen Therapie-
einheiten. Und einer, der ihr
besonders Spaß macht.
Für die Mitturnerinnen

gab’s am Montagmorgen üb-
rigens erst einmal etwas Sü-
ßes. Und dann – wurden die
Kalorien auch gleich wieder
ordnungsgemäß abtrainiert.

Der TV Jahn-Vorsitzende Bernhard Menne und (von links) Monika Simonec
(Übungsleiterin),UrsulaBerger,MargretHeitmann,MargareteWerning, Ingrid Schulz,GiselaVoss,Mag-
dalenePrange,RuthSiesinski,RoswithaSchütze,HildeWoischneckundElli Salberg gratuliertenGerdaPie-
per (mit Blumen). Auf dem Bild fehlt Edeltraud Süß. FOTO: A. HEIM

Mehr als 30 ehrenamtliche Helfer waren am Samstag wieder mit von der Partie, ausgediente
Weihnachtsbäume abzuholen. Der Erlös kommt den Ferienspielen zugute

¥ Borgholzhausen (Felix).
Geradezu idealwarendabei am
Samstag die Rahmenbedin-
gungen für das seit vielen Jah-
ren vom Jugendzentrum
durchgeführte Projekt. Kein
Sturm. Kein Regen. Und auch
nicht zu kalt. Auf diese Weise
ging die Arbeit noch leichter
von der Hand.
Bereits um 8 Uhr morgens

hatten sich die fleißigen Hel-
fer im Jugendzentrum Kamp-
garten eingefunden. Einer La-
gebesprechung nebst fürstli-
chem Frühstück folgte dann
das eifrige Einsammeln. In
Jürgen Kemner-Prange, Ger-
hard Kreft, Holger Siekerkot-
te, Lukas und Mirko Hop-
mann sowie Hartmut Vark
konnten die Jugendlichen und
Hauptamtlichen dabei auf
sechs erfahrene und routinier-
te Treckerfahrer bauen, die ih-
re Fahrzeuge und Anhänger

abermals für die gute Tat zur
Verfügung stellten.
Während die einen fleißig

Baum um Baum auf die La-
deflächen luden, trafen im Ju-
gendzentrum die drei Kü-
chenfeen Ronja, Kirstin und
Isabel alle Vorbereitungen für
die Mittagspause.

Leckere Kartoffelsuppe,
vorbereitet von der Landflei-
scherei Goldbecker, sowie hei-
ße Bratwürstchen vom Grill
ließen den Hunger der arbeit-
samen Sammler schnell
schwinden.
„Der Trend ging im ver-

gangenen Jahr zur Nord-

manntanne“, stellte Friederie-
ke Monscheuer vom Jugend-
zentrum Kampgarten fest, als
ihr Blick am Sammelplatz ne-
ben dem Feuerwehr-Geräte-
haus noch einmal auf dasMeer
aus Nadelgewächsen fiel. „Wir
sind wieder alle Piumer Orts-
teile angefahren“, erläuterte
Kollegin Anke Speck.
Das ein oder andere Team

musste auch nach dem Mit-
tagessen im JuZ noch einmal
ran. Und alle freuten sich über

die vielen ausgefüllten Über-
weisungsträger, deren Ge-
samterlös letztlich der Finan-
zierung der Ferienspiele in den
großen Sommerferien zu Gu-
te kommt.Wer sich – auch un-
abhängig vom Weihnachts-
baum – dafür einsetzen möch-
te, kann auf das Konto des Kir-
chenkreises Halle, Stichwort
»Tannenbaum-Sammelakti-
on«, IBAN DE 63 480 515 80
0000 0012 06, BIC WELA-
DED1HAW überweisen.

Einige Helfer hatten sich kostü-
miert.

Rund 30 ehrenamtliche Helfer fanden sich am Samstagvormittag im Jugendzentrum
Kampgarten ein, um bei der Neuauflage der Weihnachtsbaum-Sammelaktion mit dabei zu sein. Der Er-
lös kommt den Ferienspielen 2016 zu Gute. FOTOS: A. HEIM

¥ Borgholzhausen (HK). Bis
indieAbendstundenwarenam
Sonntag die Sternsinger in
Borgholzhausen aktiv. Am
Ende wurde dieser Fleiß von
einem stolzen Ergebnis ge-
krönt: Die Mädchen und Jun-
gen haben insgesamt Spenden
in Höhe von 4746,32 Euro ge-
sammelt. Das Geld soll in den
großen Topf des bundeswei-
ten Projekts fließen und so für
Kinder in Bolivien ausgege-
ben werden.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
9.30 bis 10.30 Uhr: Walking-
treff des LC Solbad, Ravens-
berger Stadion
14 bis 16 Uhr: Hausaufga-
benbetreuung, Jugendzent-
rum Kampgarten
15.15 bis 17.15 Uhr: Mobile
Arbeit des Jugendzentrums
Kampgarten, Hof Niemeyer in
Holtfeld
16 bis 17.30Uhr:Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
19.30 Uhr: Probe der Kanto-
rei, Gemeindehaus Kampgar-
ten

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Lothar B. Jander will die zeitgenössische
Gesellschaft in 100 Foto-Text-Porträts repräsentativ erfassen

VON ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen. Es ist kei-
ne kleine Arbeit, die sich der
Bielefelder da vorgenommen
hat. Außerdem befindet er sich
auf der Spur von großen Vor-
bildern. Seit anderthalb Jah-
ren arbeitet er daran und wird
bis zur Fertigstellung weitere
zwölf Monate brauchen. Was
ihn aber nicht daran hindern
muss, seine derzeitigen Bilder
zu zeigen. Das geschieht ab
Sonntag,. 17. Januar, im Rat-
haus. Um 11.15 Uhr sind alle
Interessierten zur Eröffnung
eingeladen.
Für Borgholzhausen und

den Kulturverein entdeckt hat
wieder einmal Job Schräder
den Fotografen. „Ich habe ei-
nige seiner Arbeiten bei der
LandArt-Ausstellung »Ein
Dorf wird Kunst« im Juni des
vergangenen Jahres gesehen“
erzählt er. Und war sich so-
fort sicher, diesen Fotografen
auch in Borgholzhausen prä-
sentieren zu wollen. „Das war
ein Testlauf“, erklärt Jander.
100 Menschen aus ganz

Deutschland will er bis zum
Ende des Projekts auf seine
ganz persönliche Art darge-
stellt haben. 40 Arbeiten wer-
den im Rathaus zu sehen sein.
„Es wird spannend für die Be-
sucher“, verspricht der Foto-
graf und Autor.

Wenn sich die Besucher auf
die Werke einlassen, dann be-
kommen sie wesentlich mehr
Informationen, als sie in den
Bildern allein zu entdecken
sind. „Zwischen einem Satz
und zwei Din-A4-Seiten lang
sind die Texte, in denen mehr
über die dargestellten Perso-
nen zu erfahren ist“, erklärt
Jander seine Herangehens-
weise.

Denn am Anfang eines
Porträts steht fast immer das
ausführliche Gespräch, in dem
er sein Gegenüber kennenzu-
lernen versucht. Erst danach
nimmterdieKamera zurHand
und versucht damit „die unter
der Oberfläche liegenden Per-
sönlichkeitsschichten“ der
Porträtierten zu erforschen.
Bei seiner Arbeit beruft Jan-

der sich ausdrücklich auf be-
rühmte (Fotografen-)Vorbil-
der, vor allem auf August San-
der. Der wollte in den 20er und
30er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts eine Typologie
der deutschen Gesellschaft mit
typischen Porträtfotos zusam-
menstellen. „Ich habe mich

gefragt, ob und in welcher äs-
thetischen Konzeption ein
solches Vorhaben n der heu-
tigen Zeit umzusetzen wäre.“
Denn nicht nur die Zusam-

mensetzung der Gesellschaft
hat sich in den vergangen fast
100 Jahren grundlegend ge-
ändert, sondern auch die
Menschen selbst. Es sei viel
schwieriger geworden, jeman-
den auf eine einzig Rolle fest-
zulegen, sagt Jander und er-
klärt das am Beispiel einer be-
rufstätigen Mutter. „Ich suche
dann den Moment, in dem je-
mand ganz bei sich ist“, er-
klärt er die Lösung, die er für
seine Arbeit gefunden hat. Das
kann im privaten Bereich
ebenso wie in der Arbeit sein.
Am Sonntag beginnt die Er-

öffnung der Fotoausstellung
um 11.15 Uhr im Rathaus. Die
Einführung in das künstleri-
sche Werk erfolgt durch die
Kunsthistorikerin Dr. Hanne
Bergius aus Berlin. Für musi-
kalische Begleitung sorgen Ben
Vieth (Drums) und Jodi Jatto,
die bei dieser Gelegenheit erst-
mals Ergebnisse ihrer noch
jungen Zusammenarbeit zu
Gehör bringen. Jatto ist ein 18-
jähriger Flüchtling aus Syrien,
der die Saz spielt, eine tradi-
tionelle Laute, und eine Ver-
bindung seines traditionellen
Instruments mit westlichen
Klängen sucht.

Lothar B. Jander zeigt ab Sonntag seine Fotografien im Borgholzhausener Rathaus. Zu se-
hen sind 40 Porträts von Menschen, die der 72-Jährige in ganz Deutschland getroffen hat und die in Bil-
dern und Texten vorgestellt werden. FOTO: A. GROSSPIETSCH
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